
Inklusion von zwei Schülern mit Förderschwerpunkt „G“ i m 
BVJ2 an der Ernst- Benary- Schule



BVJ2

Berufsvorbereitungsjahr

Hier lernen Schüler, die die Regelschule mit einem 
Abgangszeugnis der Klassenstufe 8 oder schlechter verlassen haben.

Ziel: Die Schüler möchten innerhalb von zwei Jahren
den Hauptschulabschluss erreichen

Hemmnisse:

Fehlende Motivation
Unpünktlichkeit
Probleme im sozial-emotionalen Bereich
Probleme beim Lernen



????

Wie soll das gehen???

Förderschwerpunkt“G“ Fehlende Motivation
Unpünktlichkeit
Probleme im sozial-
emotionalen Bereich
Probleme beim 
Lernen



Entschluss

Schaffen von Gelingensbedingungen :

Suche von motivierten Lehrkräften, die sich freiwillig der Aufgabe stellen

Ausstattung eines kleines Klassenraumes als Rückzugsort für 
individuelles Lernen

Planung: generell Teamteaching

Hilfe: Förderschule am Zoopark stellt durchgängig sonderpädagische 
Fachkraft, stundenweise Förderschullehrer (Gutachtenfortschreibung und 
Förderplanerstellung....



Beispiele für individuelle 
Arbeitsblätter:

Deutsch



Beispiele für individuelle 
Arbeitsblätter:

Deutsch



Beispiele für individuelle 
Arbeitsblätter:

Fachpraxis: Gestaltung



Beispiele für individuelle 
Arbeitsblätter:

Wirtschaftslehre



Beispiele für individuelle 
Arbeitsblätter:

Gesundheitslehre





Fachpraxis: Nahrungszubereitung

„ Eierkuchen“



Fachpraxis: Gestalten

„ Nadelarbeit mit großer Nadel“



Fachpraxis: Gestalten

„ Nadelarbeit mit feiner Nadel“



Vorteile und Nachteile des 
Unterrichtsmodells aus Sicht eines 
Mitschülers



GESCHICHTEN DER VIELFALT

Cornelia Krech
Klassenlehrer/ Beratungslehrer 

Ich stand dem Unterrichtskonzept „Inklusion“ skeptisch gegenüber. In einer Klasse des Berufsvorbereitungs-
jahres sollten Jugendliche mit Trisomie 21 unterrichtet werden ? Wie soll denn so etwas funktionieren ? Uns 
fehlten die Voraussetzungen in scheinbar jeder Hinsicht - keinerlei spezielle Aus- und Weiterbildungen (selbst 
die Spezifik des Krankheitsbildes war vielen Kollegen unklar), keine Unterrichtsmaterialien, fehlende 
Erfahrungen und die Ungewissheit, welche Schüler nun im BVJ sein werden und ob das auch auf sozialer 
Ebene klappen könnte. Uns fehlte also vieles - aber wir hatten etwas ganz Wesentliches - den Willen, es zu 
versuchen und den Mut, uns auf völlig unbekannte Wege zu begeben!

Zum jetzigen Zeitpunkt kann ich feststellen, dass das Modell besser läuft, als jemals vorauszusehen war.
In der Klasse herrscht große Akzeptanz und Toleranz, die Schüler zeigen eine emotionale Intelligenz, die weder 
wir noch sie selbst von sich erwartet hätten.

Dank der Unterstützung der Schule „Am Zoopark“, Erfurt und der von dort abgeordneten Kollegin Kaufmann 
verfügen wir über ein Grundsortiment an Materialien und eine enorme Fachkompetenz, die großzügig und 
vorbehaltlos an uns weitergegeben wird.

Die personelle Situation an der Schule macht es möglich, dass wöchentlich zwei Stunden zur gemeinsamen 
und individuellen Absprache der in der Klasse unterrichtenden Haupt- und Tandemlehrer genutzt werden 
können.

Unbedingt zu erwähnen ist natürlich die Tatsache, dass ein enormer Arbeitsaufwand von besonders den 
Tandemlehrern geleistet wird. Es gilt, den zu vermittelnden Unterrichtsstoff herunter zu brechen, so dass er von 
Michael und Natascha verstanden wird und anwendungsbereit ist.

Viel muss hier über die Anschauung erarbeitet werden. Bilder, Vergleiche, Diagramme, farbige Symbole und 
Hervorhebungen ergänzen die speziell gestalteten Arbeitsblätter mit vergleichsweise wenig Textinhalten. 
Leichte Sprache in Aufgabenstellung und Stoffvermittlung, kurze, prägnante Sätze sind kennzeichnend
für die Arbeitsblätter.



G E M E I N S A M


